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Sexu al i t ät i st ei n exi st enzi el l es Gr u n d-
bed ürf ni s ei n es j eden Mensch en von der
Geb ur t bi s i ns h oh e Al t er .  Si e i st Best a n d-
t ei l  j eder  menschl i c h en I denti t ät i m bi ol o-
gi sch en,  e moti on al en u n d ps ych os ozi al en
Ber ei ch u n d u nt erl i egt ent wi ckl u n gs be-
di n gt en Ver ä n der u n gen.

Di e Aus dr u cksf or men von Sexu al i t ät i m
Kör perl i ch- Bi ol ogi sch en,  i m E moti on al en
u n d i m Ps ych os ozi al en u mf assen ei n
br ei t es Spektr u m.  Di es ka n n si c h p osi ti v
wi e a u ch n egati v ä u ßer n,  wi e z.  B.  d ur ch
Zärtl i c h kei t,  L ust e mpfi n den,  Befri edi g u n g
bi s hi n z u Ge wal t a n wen d u n g u n d Macht-
a us ü b u n g.

Sexu al pä da g ogi k i m en ger en Si n n e gi bt
I nf or mati on en ü ber  bi ol ogi sch e F akt en,
Ver h üt u n gs mi tt el  u n d - met h oden,  i m
wei t er en Si n n e Unt er st ütz u n g,  Begl ei t u n g
u n d Ko mpet enzf ör der u n g bei  der  E nt wi ck-
l u n g von Ei nst el l u n gen u n d Ver h al t s wei -
sen,  di e di e i n di vi d u el l e Sexu al i t ät betr ef-
f en.  Sexual pä da g ogi k be wegt si c h i m
Spa n n u n gsf el d u nt er schi edl i c h er  i n di vi d u-
el l er  u n d gesel l sch aftl i c h er  Nor men u n d
Wert vor st el l u n gen.  Si e setzt si c h al s Zi el ,
das Th e ma Sexu al i t ät mi t sei n en ver schi e-
den en As pekt en i n der  Ar bei t mi t Ki n der n,
J u gen dl i c h en u n d Er wachsen en al s Be-
st a n dt ei l  der  Ges u n d h ei t sf ör der u n g z u
i nt egri er en.

Sexu al pä da g ogi k ber ü cksi chti gt di ese
Vi el f al t a uf al l e n E ben en,  u m ei n en ver-
a nt wortl i c h en,  sel bst besti m mt en u n d
ges u n d h ei t sf ör der n den U mga n g des I n di -
vi d u u ms mi t Sexu al i t ät z u u nt er st ützen.

Si e di ent n eben oben Gen a n nt e m gl ei ch-
zei ti g der  Ver mei d u n g von u n ge wol l t en
Sch wa n ger sch aft en u n d Sch wa n ger-
sch aft sa b br ü ch en,  der  Vor beu g u n g von
Sch wa n ger sch aft sk onfl i kt en u n d de m
Sch utz des u n geb or en en Lebens.  

Di ese bedeut en de Auf ga be i st i n Bayer n
den St aatl i c h a n er ka n nt en Ber at u n gs-
st el l en f ür  Sch wa n ger sch aft sfr a gen vor-
r a n gi g ü ber tr a gen wor den.

1   Ausgangsl age
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„ Menschl i c h e Sexu al i t ät i st ei n n at ürl i c h er
Best a n dt ei l  der  menschl i c h en E nt wi ckl u n g
i n j eder  Ph ase des Lebens u n d u mf asst
p h ysi sch e,  ps ych ol ogi sch e u n d s ozi al e
Ko mp on ent en“

1
,  s o l a ut et di e Defi ni ti on

der  Worl d Heal t h Or ga ni sati on ( WH O) .

Da mi t i st Sexu al pä da g ogi k a u ch wesentl i -
c h es El e ment ges u n d h ei tl i c h er  Auf kl är u n g
u n d ori enti er t si c h a n Zi el setz u n gen u n d
Gr u n dsätzen von Ges u n d h ei t sf ör der u n g,
wi e si e u.  a.  i n de m E nt schl uss der  6 4.
Ges u n d hei t s mi ni st er k onf er enz von 1 9 9 1
ni eder gel egt si n d.

Dur ch das Sch wanger en-  u nd Fa mi l i en-
hi l f egesetz ( SF H G)  vo m 2 7. 7. 1 9 9 2 i st
Sexu al a uf kl är u n g al s öff entl i c h e Auf ga be
best äti gt wor den u n d h at da mi t ei n en
Bedeut u n gsz u wachs er h al t en.  Di e i n Art.  1
§  1  Satz 1  SF H G ( i n der  F ass u n g vo m
2 5. 8. 1 9 9 5)  ver f asst e Auf ga benst el l u n g
l a ut et:

„ Di e f ür  ges u n d h ei tl i c h e Auf kl är u n g u n d
Ges u n d hei t ser zi eh u n g z ust ä n di ge Bu n des-
zentr al e f ür  ges u n d h ei tl i c h e Auf kl är u n g
er st el l t u nt er  Bet ei l i g u n g der  Lä n der  u n d i n
Zusa m men ar bei t mi t Ver tr et er n der  F a mi -
l i e n ber at u n gsei nri c ht u n gen al l er  Tr ä ger
z u m Z weck der  ges u n d h ei tl i c h en Vor s or ge
u n d der  Ver mei d u n g u n d L ös u n g von
Sch wa n ger sch aft sk onfl i kt en Konzept e z ur
Sexu al a uf kl är u n g,  j e wei l s a b gesti m mt a uf
di e ver schi eden en Al t er s-  u n d Per s on en-
gr u p pen. “

1   WH O' s Cur r ent Tec h ni cal  Defi ni ti ons Rel at ed t o
Repr od ucti ve Heal t h.  I n:  Pr ogr ess i n Hu ma n
Repr od ucti on Resear c h.  No.  3 0/ 1 9 9 4.  Zi ti er t n ach:
BZg A ( Hg. ) :  Ra h menk onz ept.  Sexual a uf kl är u n g f ür
J u gen dl i ch e.  Aufl a ge 1 0. 3. 2 004.  S.  4.

Ge mä ß der  gesetzl i c h en Vor ga be a us §  1
Abs.  1  SF H G muss Sexu al a uf kl är u n g
u mf assen d a n gel egt sei n u n d ver schi e-
den e Al t er s-  u n d Zi el gr u p pen a ns pr ech en.
Sexu al a uf kl är u n g muss de mn ach mehr
sei n al s n ur  Wi ssens ver mi ttl u n g ü ber
bi ol ogi sch e Vor gä n ge u n d di e Tech ni k
der  Ver h üt u n g.  Si e muss e moti on al
a ns pr ech en d sei n u n d di e vi el f äl ti gen
Bezi eh u n gsas pekt e,  Lebenssti l e,  Lebens-
si t u ati on en,  Wert h al t u n gen u n d et hi sch en
As pekt e,  wi e i ns bes on der e den Sch utz
des u n geb or en en Lebens n ach de m Urt ei l
des Bu n des ver f ass u n gs geri cht s vo m
2 8. 5. 1 9 9 3,  ber ü cksi chti gen.

I m Sch wanger schaftskonfl i kt gesetz
( Sch K G)  vo m 2 1 .  Au g ust 1 9 9 5 wi r d i m
Art.  1 ,  Absch ni tt 1 ,  §  1  ( Auf kl är u n g)  u n d
§  2 ( Ber at u n g)  das Recht a uf I nf or mati on
u n d Ber at u n g ü ber  Sexu al a uf kl är u n g,
Ver h üt u n g u n d F a mi l i en pl a n u n g f est ge-
schri eben.

I n Ar ti kel  9 des ( bayeri sch en)  Gesun dhei ts-
di enst-  un d Ver br aucher sch utz gesetzes
( GD VG)  vo m 2 4. 7. 2 003 i st di e Auf kl ä-
r u n g der  Bevöl ker u n g ü ber  di e Mögl i c h-
kei t en der  Ges u n d h ei t sf ör der u n g u n d
Pr äventi on beschri eben.  Nach Ma ßga be
des G D VG Art.  1 3 kl är en di e u nt er en
Beh ör den f ür  Ges u n d h ei t ( fr ü h er  St aat-
l i c h e Ges u n d h ei t sä mt er ) ,  Vet eri n är wesen
u n d Ver br a u ch er sch utz di e Bevöl ker u n g i n
Fr a gen der  Ges u n d h ei t i n k ör perl i c h er ,
ps ychi sch er  u n d s ozi al er  Hi nsi cht a uf u n d
ber at en ü ber  Ges u n der h al t u n g u n d Kr a n k-
h ei t s ver h üt u n g.  

2  Rechtl i che Gr u n dl agen
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I m Bayeri schen Gesetz über  das Er zi e-
h un gs-  u n d Unt erri chts wesen ( BayE U G)
vo m 2 6. 7. 2 006 i st i n Ar t.  48 Fa mi l i en-
u n d Sexu al er zi eh u n g al s Pfl i c ht a uf ga be
der  öff entl i c h en Sch ul en beschri eben.

I n den Ri chtl i ni en f ür  di e Ai ds- Pr äventi on
an den bayeri schen Sch ul en vo m 3 0.
Au g ust 1 9 8 9 u n d den Ri chtl i ni en f ür  di e
Fa mi l i en-  u nd Sexual er zi eh un g an den
bayeri schen Schul en vo m 1 2. 8. 2 002 des
Kul t us mi ni st eri u ms i st di e Mögl i c h kei t der
Kooper ati on mi t sch ul ext er n en Fach-
kr äft en beschri eben.

Das Bayeri sche Sch wan ger enber at un gsge-
setz ( BaySch wBer G)  vo m 9. 8. 1 9 9 6 f or -
mul i er t i n Ar t.  1  al s Zi el  den Sch utz u n ge-
b or en en Lebens u n d di e Sor ge f ür  di e
Sch wa n ger e d ur ch Be wusstsei ns bi l d u n g
u n d Auf kl är u n g f ür  Fr a u en u n d Mä n n er .
Di e i n di vi d u el l e I nf or mati on u n d Ber at u n g

i n Fr a gen der  Sexu al i t ät,  Par t n er sch aft,
Fa mi l i en pl a n u n g u n d E mpf ä n g ni s si n d i n
Art.  2 Abs.  1  f est gel egt.

Den a n er ka n nt en Ber at u n gsst el l en ( f ür
Sch wa n ger sch aft sfr a gen)  obl i egt es n ach
Art.  5,  pr ä venti ve u n d be wusstsei ns bi l -
den de An geb ot e z u Fr a gen der  Par t n er-
sch aft,  Sexu al i t ät,  F a mi l i en pl a n u n g,
E mpf ä n g ni s u n d Sch wa n ger sch aft s o wi e
der  Sch utz wür di gkei t des u n geb or en en
Lebens u n d der  E nt wi ckl u n g des u n geb o-
r en en Ki n des z u mach en.
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Sexu al pä da g ogi sch e Ar bei t ri c ht et si ch a n
al l e Al t er s gr u p pen;  sch wer p u n kt mä ßi g a n
J u gen dl i c h e,  da di e Phase der  Pu bert ät
geken nzei ch n et i st d ur ch Ver ä n der u n gen
ni cht n ur  k ör perl i c her ,  s on der n a u ch s ozi -
al er  u n d e moti on al er  Art mi t mögl i c h en
F ol gen von Ver u nsi ch er u n g u n d Ko mpl i ka-
ti on en bi s hi n z u St ör u n gen.

Das I nsti t ut f ür  Sexu al pä da g ogi k ( i s p)
Dor t mu n d beschr ei bt al s Mer k mal  ei n er
ei nf ü hl sa men sexual pä da g ogi sch en Begl ei -
t u n g di e Bal a n ce von off en e m Ges pr äch
u n d Res pekt vor  per s önl i c h er  I nti mi t ät
s o wi e von akti ven pä da g ogi sch en An ge-
b ot en u n d Ver mei d u n g bevor mu n den der
Ei n mi sch u n g.

Der  pä da g ogi sch e Auftr a g von Sexu al -
pä da g ogi k bej a ht sexu el l e Bed ür f ni sse,
r es pekti er t i n di vi d u el l e Sch a mgr enzen,
t h e mati si er t den Ei gen-  u n d Fr e mdsch utz
u n d ori enti er t si c h a n Zi el en wi e Ver a nt-
wort u n g,  Par t n er sch aft,  Tol er a nz u n d
Sol i dari t ät.

Sexu al pä da g ogi k ka n n di e wi der s pr ü chl i -
ch en I nt er essen,  Bed ür f ni sse u n d Wert e
( ei gen e,  di e des Par t n er s oder  der  Par t-
n eri n s o wi e di e s ozi ok ul t ur el l en Nor men) ,
di e i n der  Sexu al i t ät a uf ei n a n der  tr eff en,
ni cht gl ätt en.  Si e l ei st et j ed och ei n en
wi chti gen Bei tr a g,  den sel bst besti m mt en
u n d ver a nt wort u n gs be wusst en U mga n g
u n d di e Ausei n a n der setz u n g mi t den ver-
schi eden en As pekt en von Sexu al i t ät z u
f ör der n.

Di e Ber ei t sch aft,  si c h off en er  mi t Sexu a-
l i t ät a usei n a n der  z u setzen,  i st gesti egen,
gl ei chzei ti g bl ei ben Än gst e,  Unsi ch er-
h ei t en u n d Vor beh al t e gegen ü ber  Aus-
dr u cksf or men von Sexu al i t ät best eh en.
Dar a us er gi bt si c h wei t er hi n di e Not wen-
di gkei t ei n er  k onti n ui erl i c h en,  Gen der-
as pekt e ber ü cksi chti gen den sexu al pä d-
a g ogi sch en Ar bei t i n al l e n r el eva nt en
Lebens ber ei ch en.

Zusa m men gef asst begr ü n det si c h sexu al -
pä da g ogi sch es Ha n del n a uf I nf or mati ons-
ver mi ttl u n g,  Moti vati ons-  u n d Ko mpet enz-
f ör der u n g.

Da di e Ausei n a n der setz u n g mi t s exu el l en
Th e mati ken ei n Leben l a n g er f or derl i c h i st,
ka n n di e sexu al pä da g ogi sch e Ar bei t a u ch
al s Pr ozess der  sexu el l en Bi l d u n g be-
zei ch n et wer den.

3  Pädagogi scher  Auftr ag
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Der  ga nz h ei tl i c h e Ansatz von Sexu al -
pä da g ogi k basi er t u.  a.  a uf Sinnaspekt en
von Sexu al i t ät:  Fr u cht bar kei t,  I denti t ät,
Bezi eh u n g u n d Tri eb/ L ust/ Si n nl i c h kei t.

Fr ucht bar kei t.  Ki n der ,  J u gen dl i c h e u n d
Er wachsen e s ol l en di e f u n kti on el l en Zu-
sa m men h ä n ge i hr es Kör per s u n d di e des
a n der en Geschl echts ken n en.  Di eses
Wi ssen bi l det u.  a.  di e Vor a ussetz u n g,

k o mpet ent u n d ver a nt wortl i c h mi t Fr u cht-
bar kei t u mgeh en u n d f ür  E mpf ä n g ni s-  u n d
Zeu g u n gs ver h üt u n g s or gen z u k ön n en.
Hi er a us er gi bt si c h f ür  di e Sexu al pä d-
a g ogi k di e pri mär e Auf ga be,  bi ol ogi sch e
Fakt en f u n di er t u n d al t er sa dä q u at z u ver-
mi tt el n.

I denti t ät.  Sexu al i t ät er mögl i c ht der  ei n-
zel nen Per s on E nt wi ckl u n g von I denti t ät,
Sel bst wert u n d Sel bst si ch er h ei t.  Si e i st
Vor a ussetz u n g der  n ot wen di gen Sel bst-
akzept a nz u n d f ü hr t z ur  Wert sch ätz u n g
der  ei gen en Per s on ( Sel bstl i ebe) .  Nach
Si el er t

2
 dr ü ckt Sexu al i t ät i n i hr er  ur s pr ü n g-

l i c h en F or m di e Er f a hr u n g des ei gen en I c h
al s ei ne ei genst ä n di ge u n d z ur  Sel bst be-
sti m mu n g f ä hi ge k ör perl i c h e u n d seel i sch-
gei sti ge Ei n h ei t a us.  Sexu al i t ät er mögl i c ht
u nt er  di ese m As pekt di e l ebens p h asen-
bez ogen e Wei t er ent wi ckl u n g der  ei gen en
Per s önl i c h kei t u n d da mi t a u ch di e Res pek-
ti er u n g des An der en i n dessen I n di vi d u a-
l i t ät.

Bezi ehu ng.  I n der  Auf n a h me i nti mer  s ozi -
al er  Bezi eh u n gen k ön n en Qu al i t ät en wi e
Vertr a u en,  Wär me,  Geb or gen h ei t,  Si ch er-
h ei t u n d Bi n d u n g wechsel sei ti g er f a hr en

2  U we Si el er t u.  a. :  Sexual pä da g ogi sc he Mat eri al i e n f ür
di e J u gen dar bei t i n Fr ei z ei t u n d Sch ul e.  Wei n hei m
u.  a. :  Bel t z,  1 9 9 3.  S.  1 5.

u n d befri edi gt wer den.  Bezi eh u n gs gest al -
t u n g u mf asst ver bal e u n d n on ver bal e
Ko m mu ni kati on.  Ko m mu ni kati onsf ä hi gkei t
i st Vor a ussetz u n g,  u m Begehr en u n d
Wü nsch e a n ge messen a us dr ü cken,  Pr o-
bl e me ver ar bei t en u n d di e Vi el f al t von
Sexu al i t ät wa hr n eh men u n d er f a hr en z u
k ön n en.

Tri eb/ L ust/ Si n nl i chkei t.  Der  Tri ebas pekt
von Sexu al i t ät i st i n di vi d u el l  u nt er schi ed-
l i c h u n d bedar f der  Ei gen wa hr n eh mu n g
s o wi e der  l ebens p h asen bez ogen en Refl e-
xi on.

L ust i st ni c ht i m mer  ger a dl i ni g u n d st eu er-
bar ,  a ber  i m mer  z u ver a nt wort en.  Sexu el l e
L ust ka n n ei n e Kr aft q u el l e sei n,  di e si c h
mi tt el s sel bst-  u n d/ oder  fr e md bez ogen er
Lei densch aft u n d Hi n ga be a u ch a u ßer h al b
der  tr a di er t en gesel l sch aftl i c h en Wert e
u n d Nor men be wegen ka n n.

Si n nl i c h kei t i st di e E mpf ä n gl i c h kei t des
Mensch en f ür  e moti on al  a ns pr ech en de
Si g n al e,  f ür  Wa hr n eh mu n g mi t den Si n-
n es or ga n en.  Si n nl i c h kei t al s As pekt von
Sexu al i t ät er mögl i c ht ei n a uf das Lebens-
al t er  bez ogen es,  wei t gef asst es Ver-
st ä n d ni s von u n d ei n en gel i n gen den U m-
ga n g mi t Sexu al i t ät.

Auf gr u n d der  Ko mpl exi t ät von Sexu al i t ät
ka n n i n h al tl i c h ni c ht mi t al l e n As pekt en i n
der  gl ei ch en I nt ensi t ät gear bei t et wer den.
Pr of essi on el l e Sexu al pä da g ogi k sti m mt
da h er  di e I n h al t e mi t der  j e wei l i gen Zi el -
gr u p pe al t er s bez ogen,  bed ür f ni s ori enti er t
u n d geschl echtss pezi fi sch a b.

4  I n hal t e von Sexual pädagogi k
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Bei  der  Zi el beschr ei b u n g von Sexu al -
pä da g ogi k wi r d a uf das Ra h men k onzept
der  BZg A Bez u g gen o m men,  da di e d or t
beschri eben en Zi el e Gül ti gkei t h a ben.
Di ese Zi el e wur den i m Bu n d- Lä n der-
Koor di ni er u n gskr ei s 1 9 9 4 ver a bschi edet.

Di e Sexu al a uf kl är u n g n ach Ar t.  1  §  1
SF H G ori enti er t si c h a n der  i m Gesetz
beschri eben en Z weck besti m mu n g der
ges u n d h ei tl i c h en Vor s or ge u n d der  Ver-
mei d u n g bz w.  L ös u n g von Sch wa n ger-
sch aft sk onfl i kt en u n d h at z u m Ha u ptzi el ,
di e Al l ge mei n bevöl ker u n g u n d s pezi fi sch e
Zi el gr u p pen z u ei n e m ei gen-  wi e a u ch
part n er ver a nt wortl i c h en u n d ges u n d h ei t s-
f ör der n den U mga n g mi t Sexu al i t ät i n
ei n e m u mf assen den Si n n e z u bef ä hi gen.

„ Sexu al a uf kl är u n g f ür  [ Ki n der  u n d]  J u-
gen dl i c h e h at z u m Zi el ,  [ di ese]  bei  der  Be-
wäl ti g u n g i hr er  E nt wi ckl u n gsa uf ga ben z u
begl ei t en,  i ns bes on der e z ur  Gest al t u n g
ei n er  ga nz h ei tl i c h en I denti t ät bei z utr a gen.
Sexu al i t ät i st ei n wesentl i c h er  Best a n dt ei l
der  Per s önl i c h kei t sent wi ckl u n g u n d der
( si ch ent wi ckel n den)  Lebens wei se.
Wesentl i c h i st,  [ Ki n der  u n d]  J u gen dl i ch e

z u bef ä hi gen,  si c h al s sexu el l e Wesen z u
ent wi ckel n,  ei gen e Gef ü hl e u n d Bed ürf-
ni sse a us dr ü cken z u l er n en,  Sexu al i t ät
l ust vol l  z u erl eben u n d i n ei gen er  Ver a nt-
wort u n g al s Fr a u oder  Ma n n z u l eben.

Sexu al a uf kl är u n g muss ü ber  Ver h üt u n gs-
mi tt el  u n d - met h oden z u m Z wecke der  ge-
s u n d h ei tl i c h en Vor s or ge u n d der  Ver mei -
d u n g u n ge wol l t er  Sch wa n ger sch aft en i n-
f or mi er en.  Di es schl i e ßt den Sch utz des
u n geb or en en Lebens ei n.

3  BZg A ( Hg. ) :  Ra h men k onzept.  Sexu al a uf kl är u n g f ür
J u gen dl i c he.  A. a. O.  S.  1 5 f.

Sexu al a uf kl är u n g s ol l  [ Ki n der  u n d]  J u gen d-
l i c h e bef ä hi gen,  mi t Begr enz u n gen u n d
Sch wi eri gkei t en,  di e si c h wä hr en d i hr er
E nt wi ckl u n g er geben,  k onstr u kti v u mz u-
geh en.   Sexu al a uf kl är u n g s ol l  a u ch deutl i c h
mach en k ön n en,  dass ( gel ebt e)  Sexu al i t ät
L ust,  Fr eu de u n d da mi t a u ch Ges u n d h ei t
s pen den ka n n.  Si e muss dar ü ber  hi n a us
u nt er st ützen de Begl ei t u n g u n d Ko mpe-
t enzf ör der u n g bei  der  E nt wi ckl u n g von
Ei nst el l u n gen u n d Ver h al t ens wei sen ge-
ben.  Daz u geh ört a u ch di e kri ti sch e Aus-
ei n a n der setz u n g mi t best eh en den Nor men
u n d Wert en.

Sexu al a uf kl är u n g s ol l  [ Ki n der  u n d]  J u gen d-
l i c h e er muti gen,  Sexu al i t ät i n ei n e m gesel l -
sch aftl i c h en Kont ext z u seh en,  der  ver ä n-
der t u n d gepr ä gt wi r d von s ozi al en u n d
k ul t ur el l en Ei nfl üssen.  Si e muss da h er  i ns-
bes on der e a uch best ehen de Geschl echts-
r ol l en u n d Macht ver h äl t ni sse z wi sch en
Mä n n er n u n d Fr a u en kri ti sch hi nt er fr a gen
u n d z ur  Di sk ussi on st el l en. “

3

Di e sexu al pä da g ogi sch e Täti gkei t basi er t
a uf den Pri nzi pi en der  Ges u n d h ei t sf ör de-
r u n g.  Si e i st ni c ht di r ekti v,  s on der n zi el t
a uf di e St är k u n g der  ei gen en Ko mpet enz.
Si e ber ü cksi chti gt,  dass i n di ese m sensi -
bl en u n d t a b u besetzt en Th e men gebi et ti ef
i n per s önl i c h e,  i nti me Ei nst el l u n gs-  u n d
Ver h al t ens ber ei ch e ei n gegri ff en wi r d.

Di e sexu al pä da g ogi sch e Zi el setz u n g von
St aatl i c h a n er ka n nt en Ber at u n gsst el l en f ür
Sch wa n ger sch aft sfr a gen ori enti er t si c h a n
der  Z weck besti m mu n g der  ges u n d h ei tl i -
c h en Vor s or ge,  der  Konfl i kt ver mei d u n g
u n d der  Konfl i ktl ös u n g bz w.  Konfl i kt mi ni -

5  Zi el e
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mi er u n g des SF H G u n d wi r d d ur ch di e i n
der  n achst eh en den Ta bel l e a uf gef ü hrt en
Th e menf el der  er f ül l t.

4

U m di ese ver a nt wort u n gs vol l e Auf ga be
u n d di e Zi el e er f ol gr ei ch u mz usetzen,  i st
bei  sexu al pä da g ogi sch Täti gen ei n Wi ssen
ü ber  sexu el l e E nt wi ckl u n g vo m Sä u gl i n gs-
al t er  bi s i n das h oh e Al t er  hi n ei n n ot wen-
di g.

Zusätzl i c h i st di e F ä hi gkei t u n a b di n g bar ,
di e ei gen e Sexu al i t ät a uf i n di vi d u el l e
Wei se z u ent wi ckel n,  z u er f a hr en u n d z u

r efl ekti er en.  I nt er akti on en z wi sch en Mä n-
n er n u n d Fr a u en si n d hi nsi chtl i c h der  Ge-
schl echtsr ol l en u n d der  Macht ver h äl t ni sse
kri ti sch z u hi nt er fr a gen u n d z ur  Di sk ussi on
z u st el l en.

U m di e oben a uf gef ü hrt en Zi el e er f ol gr ei ch
bei  den Zi el gr u p pen u mz usetzen,  bedar f
es ei n er  akzepti er en den Gr u n d h al t u n g f ür
sexu al pä da g ogi sch e Konzept e u n d Pr o-
j ekt e.

Es i st ei n gesel l sch aftl i c h es Kl i ma n ot wen-
di g,  das al s sexu al fr eu n dl i c h u n d off en
gegen ü ber  u nt er schi edl i c h en Lebenssti l en,
Ori enti er u n gen,  Ei nst el l u n gen u n d Wert-
ü ber zeu g u n gen z u beschr ei ben i st.  Sexu al -
pä da g ogi k s ol l  z u ei n er  sel bst besti m mt en
u n d sel bst be wusst en Ko m mu ni kati on a n-
r egen u n d di e I n a ns pr u ch n a h me von ps y-
ch os ozi al er  Unt er st ütz u n g f ör der n.

4  Nac h BZg A ( Hg. ) :  Ra h men k onzept z ur  Sexual a uf-
kl är u n g der  Bu n desz entr al e f ür  ges u n d hei tl i c he Auf-
kl är u n g i n Absti m mu n g mi t den Bu n desl ä n der n.  Auf-
l a ge 1 2. 1 0. 3. 04,  S.  9 – 1 1 .
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wer den er r ei c ht
d ur c h Gesu n dhei tl i che Vor sor ge Konfl i kt ver mei du n g

•  Ver h üt u n gs mi tt el  u n d

- met h oden u n d i hr e sach-

ger ec ht e An wen d u n g

•  Geb urt en-/ Fa mi l i e n pl a n u n g

•  Hi l f en u n d Unt er st ütz u n gs-

mögl i c h kei t en bei  ge wol l t en

Sc h wa n ger sch aft en

•  Ber at u n gs mögl i c h kei t en u n d

Hi l f en bei  u n ge wol l t en

Sc h wa n ger sch aft en

•  k ör perl i c h e Vor gä n ge i m Zu-

sa m men h a n g mi t Sexual i t ät

•  i n di vi d u el l e Sexu al ent wi ck-

l u n g,  I denti t ät sfi n d u n g,

Geschl ec ht er r ol l e n,  Part n er-

s u c h e u n d Par t n er sc h aft

•  ges u n d hei tl i c h p osi ti ve Aus-

wi r k u n gen u n d Aus gest al t u n g

er f ül l t er  Sexu al i t ät

•  Sc h wa n ger sc h aft u n d vor ge-

b ur tl i ch es Leben

•  u nt er sc hi edl i c h e sexuel l e

Lebenssti l e/ Lebensent würf e

•  s ac h ger echt e An wen d u n g von

Ver h üt u n gs mi tt el n

•  s exu el l  ü bertr a g bar e Kr a n k-

hei t en,  Ri si ken

•  Über tr a g u n gs wege u n d

Sc h utz mögl i c h kei t en

I nf or mati on

ü ber:

Konfl i ktl ösu n g/- mi ni mi er u n g

Moti vati on z ur: •  Nutz u n g von Sc h utz mögl i c h-

kei t en vor  u n ge wol l t er  Zeu-

g u n g/ Sc h wa n ger sch aft u n d

sexu el l  ü bertr a g bar en Kr a n k-

hei t en

•  Wa hr n eh mu n g der  Ver h ü-

t u n gs ver a nt wort u n g bei

bei den Par t n er n

•  Gest al t u n g von Sexu al i t ät,

Bezi eh u n g u n d Par t n er sc h aft

•  Akzept a nz u n d Tol er a nz

u nt er sc hi edl i c h er  Lebenssti l e/

Lebensent würf e

•  Nutz u n g von Ver h üt u n gs mög-

l i c h kei t en

•  per s önl i c h e Geb ur t en-  u n d

Fa mi l i e n pl a n u n g

•  I n a ns pr u c h na h me von Ber a-

t u n g u n d Unt er st ütz u n g,  i ns-

bes on der e i m Konfl i ktf al l

Ko mpet enzf ör-

der u n g dur ch:

•  E nt wi ckl u n g von Ko m mu ni ka-

ti ons-  u n d Ha n dl u n gsf ä hi g-

kei t en i n den Ber ei c h en Par t-

ner sch aft,  F a mi l i en pl a n u n g,

Sexu al i t ät u n d Ver h üt u n g,

Sc h utz von ST D et c.

•  Er f a hr u n g von Kör per gef ü hl

u n d Gest al t u n g von Nä h e u n d

Zär tl i c h kei t

•  Hi l f en z ur  E nt wi ckl u n g von

Konfl i ktf ä hi gkei t,  vor  al l e m al s

Gr u n dl a ge z ur  Pr ä venti on von

sexu el l er  Aus beut u n g,  sexu-

el l er  Ge wal t u n d sexu el l e m

Mi ss br a u c h

•  E nt wi ckl u n g von Ko m mu ni ka-

ti onsf ä hi gkei t z wi sc hen Par t-

n er n ü ber  Ver h üt u n g u n d Ki n-

der wu nsc h

•  E nt wi ckl u n g von Konfl i kt-  u n d

Ha n dl u n gsf ä hi gkei t bei  der

Ausei n a n der setz u n g mi t mög-

l i c h en F ol gen von sexu el l en

I nt er akti on en

•  Ausei n a n der setz u n g mi t der

El t er nr ol l e ( Mutt er- ,  Vat er- Rol -

l e) ,  a uc h d ur c h Th e mati si e-

r u n g der  A mbi val enzen,  d.  h.

s o wohl  der  p osi ti ven al s a u c h

der  n egati ven As pekt e des

El t er n- ,  Mutt er- ,  Vat er- Sei ns

al s Hi l f e z ur  Er ar bei t u n g ei n es

ei gen en St a n d p u n kt es

•  E nt wi ckl u n g von akti ve m Hi l -

f es u c h ver h al t en

•  Hi l f en z ur  I c h- St är k u n g bei  der

Ver ar bei t u n g u n d Ausei na n-

der setz u n g i m Konfl i ktf al l

•   Er muti g u n g z ur  Konfl i kt-  u n d

Ha n dl u n gsf ä hi gkei t i n der  Aus-

ei n a n der set z u n g mi t de m i nsti -

t uti on el l en u n d de m s ozi al en

U mf el d
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Sexu al i t ät i st f est er  Best a n dt ei l  der
menschl i c h en E xi st enz,  si e entf al t et si c h
von Geb urt a n.  Di e wesentl i c h en Wei ch en
f ür  di e i n di vi d u el l e Per s önl i c hkei t sent-
wi ckl u n g wer den ber ei t s i m Ki n des-  u n d
J u gen dal t er  gest el l t.

Adr essat en von Sexu al pä da g ogi k si n d:

Ki n der  u nd Ju gendl i che.   Ki n der  u n d J u-
gen dl i c h e si n d di e z entr al en Zi el gr u p pen.
Si e si n d j e wei l s n ach Al t er ,  Geschl echt,
bes on der en Bed ür f ni ssen,  s pezi fi sch en
Lebenssi t u ati on en,  k ul t ur el l e m Hi nt er gr u n d
u n d sexu el l er  Ori enti er u n g z u di ff er enzi e-
r en.

Er wachsene.  Sexu al pä da g ogi k ri c ht et si c h
a n Fr a u en u n d Mä n n er  i n i hr en j e wei l i gen
Lebens bez ü gen.  Si e si n d j e wei l s n ach
Al t er ,  Geschl echt,  bes on der en Bed ür f ni s-
sen,  s pezi fi sch en Lebenssi t u ati on en,  k ul -
t ur el l e m Hi nt er gr u n d u n d sexu el l er  Ori en-
ti er u n g z u di ff er enzi er en.

Mul ti pl i kat or en.  Mul ti pl i kat or en si n d al l e
Per s on en,  di e Ki n der ,  J u gen dl i c h e u n d
Er wachsen e er zi eh eri sch begl ei t en.

Al s Mul ti pl i kat or en si n d Ki n der ,  J u gen d-
l i c h e u n d Er wachsen e a u ch i n i hr en Rol l en
u n d F u n kti on en z u betr acht en ( z.  B.  Ki n der
al s Str ei t schl i c ht er  i n Sch ul e,  J u gen dl i c h e
al s Lei t er  von Ki n der-  u n d J u gen d gr u p pen,
Er wachsen e al s Er zi eh en de i n s ozi al en I n-
sti t uti on en u n d Fa mi l i e) .

I m Bes on der en ri c ht en si c h di e An geb ot e
a n pä da g ogi sch t äti ge Mul ti pl i kat ori n n en
u n d Mul ti pl i kat or en i n I nsti t uti on en wi e
Ki n der gärt en,  Sch ul en,  Ei nri c ht u n gen der
Son der pä da g ogi k,  der  off en en J u gen d-
ar bei t u n d Redakti on en von Pri nt-  u n d
a u di ovi s u el l en Medi en.

6  Zi el gr u ppen
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Unt er  de m Begri ff  Met h odi k si n d pl a n-
mä ßi ge u n d zi el geri cht et e Den k-  u n d
Ha n dl u n gsschri tt e z u ver st eh en.

Di e i n der  Sexu al pä da g ogi k a n ge wa n dt en
Tech ni ken ent st a m men u.  a.  der  Gr u p pen-
pä da g ogi k ( z.  B.  Kl ei n gr u p pen ar bei t) ,  der
Ko m mu ni kati ons-  u n d Syst e mt h eori e ( z.  B.
I nt er akti ons ü b u n gen)  u n d wer den t h e men-
bez ogen,  zi el gr u p pen-  u n d al t er s ori enti er t
ei n gesetzt.

Al s I nf or mati ons mi ttl er  i n n er h al b der  Me-
t h oden di en en t ech ni sch e Medi en ( Vi deo,
P C et c. ) ,  Ha n dl u n gs medi en ( Spr ach e,
Rol l ens pi el  et c. ) ,  Mat eri al medi en ( F ar be,
Pa pi er  et c. )  u n d al s per s on al es Medi u m
di e Per s on der  Sexu al pä da g ogi n oder  des
Sexu al pä da g ogen mi t i hr en Aus dr u cks-
u n d Bezi eh u n gsf ä hi gkei t en u n d i hr e m
Wi ssen.

7  Met h odi k
Di e Pri nzi pi en des met h odi sch en Ha n del ns

i n der  Sozi al -  u n d Sexual pä da g ogi k be-
di n gen di e Kl är u n g u n d Or ga ni sati on des
Setti n gs s o wi e di e str u kt uri er t e u n d r efl ek-
ti er t e Dur chf ü hr u n g von sexu al pä da g ogi -
sch en An geb ot en.
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Da Sexu al i t ät i n al l e n Lebensf el der n r el e-
va nt i st,  ka n n sexu al pä da g ogi sch e Ar bei t
ni cht n ur  von den St aatl i c h a n er ka n nt en
Ber at u n gsst el l en f ür  Sch wa n ger sch aft s-
fr a gen al l ei n a b gedeckt wer den.  Ei n e
Zusa m men ar bei t mi t a n der en Pr of essi on en
( Pä da g ogi k,  Ps ych ol ogi e,  Seel s or ge,
Medi zi n et c. ) ,  I nsti t uti on en ( J u gen dä m-

t er n,  Fr ei z ei t ei nri c ht en,  Sch ul en,  Ki n der-
gär t en et c. )  u n d a n der en Bi l d u n gsei nri c h-
t u n gen i st da h er  er f or derl i ch,  wi e a u ch
a us dr ü ckl i c h i m Ba yeri sch en Sch wa n ge-
r en ber at u n gs gesetz a us gef ü hrt wi r d.

8  Netz wer kar bei t u n d Ver netz un g
Dur ch ge mei nsa me Bestr eb u n gen i st di e
F ör der u n g ei n er  sexu al fr eu n dl i c h en Gesel l -
sch aft mi t de m Zi el  sexu el l er  Mü n di gkei t
des I n di vi d u u ms i n Ei gen-  u n d Fr e md ver-
a nt wort u n g z u er r ei ch en.  Di es er f or der t
sexu al pä da g ogi sch e Kooper ati on i n F or m
von pr of essi ons ü ber gr ei f en den Netz-
wer ken u n d Ver n etz u n g der  Lebens be-

r ei ch e F a mi l i e,  Sch ul e/ Ber uf u n d Fr ei z ei t.
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Qu al i t ät bedeut et hi er  di e Gesa mt h ei t von
Ei gensch aft en u n d Mer k mal en ei n er  sexu-
al pä da g ogi sch en Lei st u n g,  di e si c h a uf di e
Ei g n u n g z ur  Er f ül l u n g der  vor gegeben en
Zi el e bezi eht.

Qu al i t ät s mer k mal e si n d:  Pr of essi on al i t ät,
Tr a ns par enz u n d St a n dar di si er u n g.

Zur  Qu al i t ät ssi ch er u n g u n d Qu al i t ät s-
k ontr ol l e wi r d E val u ati on al s s yst e mati -
sch e u n d zi el geri cht et e Sa m ml u n g,  An a-
l yse u n d Be wert u n g von Dat en ei n gesetzt.
„ Si e gi l t der  Beurt ei l u n g von Pl a n u n g,
E nt wi ckl u n g,  Gest al t u n g u n d Ei nsatz von
Bi l d u n gsa n geb ot en bz w.  ei nzel n er  Ma ß-
n a h men di eser  An geb ot e ( Met h oden,
Medi en,  Pr ogr a m me,  Pr ogr a m mt ei l e)  u nt er
den As pekt en von Qu al i t ät,  F u n kti on al i t ät,
Wi r k u n gen,  Effi zi enz u n d Nutzen. “

5

5  J ür gen Bor tz u n d Ni col a Döri n g:  F or sch u n gs met h oden
u n d E val uati on f ür  Hu ma n-  u n d Sozi al wi ssensch aftl er .
Berl i n u.  a. :  Spri n ger ,  2 002.  S.  6 7 6.

9  Qual i t ätssi cher u ng
Di e Er geb ni sse a us Wi ssensch aft u n d F or -
sch u n g,  di e l a n gj ä hri gen sexu al pä da g ogi -
sch en Pr axi ser f a hr u n gen,  di e r egel mä ßi ge
Refl exi on der  Ar bei t i n Ar bei t s gr u p pen u n d
k onti n ui erl i c h e F or t bi l d u n g s o wi e E val u a-
ti on der  sexu al pä da g ogi sch en Ar bei t be-
di n gen di e E nt wi ckl u n g von Qu al i t ät sst a n-
dar ds f ür  di e Sexu al pä da g ogi k i n Bayer n.
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er f ol gt mi t

Zi el gr u ppen

z.  B.
Mul ti pl i kat or en
J u gen dl i c h e
El t er n
Ki n der

er f ol gt i n

Setti ngs

z.  B.
I nsti t uti on en
Ei nzel ar bei t
Sch ul en
Fr ei zei t
Ki n der gär t en

er f ol gt d ur ch

Met h odi k

z.  B.
Gr u p pen pä da g ogi k
Ko m mu ni kati ons-
t h eori e
Syst e mt h eori e
Medi en ei nsatz

I n h al t e si n d di e

Si nnaspekt e von Sexual i t ät

•  Bezi eh u n g
•  Tri eb/ L ust/ Si n nl i c h kei t
•  I denti t ät
•  Fr u cht bar kei t

Zi el  i st di e

sexuel l e Mü ndi gkei t

basi er en d a uf
•  ges u n d h ei tl i c h er  Vor s or ge
•  Konfl i kt ver mei d u n g u n d
•  Konfl i ktl ös u n g/- mi ni mi er u n g

Sexual pädagogi k i n Bayer n

1 0  Gr afi sche Dar st el l u n g des Rah menkonzept es
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Der  E nt wurf wur de er st el l t d ur ch den Ar bei t skr ei s
„ Ra h men k onz ept Sexual pä da g ogi k i n Bayer n“  der
Regi er u n g von Mi tt el fr a nken:

I n Absti m mu n g mi t de m Ar bei t skr ei s „ Sexual -
pä da g ogi k“  der  Regi er u n g von Oberfr a nken:

I mpr essu m
Bri gi tt e Bauer- Kukl i nsky,  Di pl o m- Sozi al pä da g o-
gi n ( F H)
St aatl i c h a ner ka n nt e Ber at u n gsst el l e f ür  Sc h wa n-
ger sch aft sfr a gen bei m La n dr at sa mt Neust a dt/
Ai sc h – Ges u n d hei t sa mt,  Konr a d- Aden a uer-
Str a ße 2,  9 1 41 3 Neust a dt

Jutt a Künast-I l g,  Di pl o m- Sozi al pä da g ogi n ( F H)
St aatl i c h a ner ka n nt e Ber at u n gsst el l e f ür  Sc h wa n-
ger sch aft sfr a gen bei m La n dr at sa mt – Ges u n d-
h ei t sa mt Ans bach,  Di enst st el l e Di nkel s b ü hl ,  L ui t-
p ol dstr a ße 5,  9 1 5 5 0 Di nkel s b ü hl

Wol f gan g Sch mi dt,  Di pl o m- Sozi al pä da g oge ( F H)
St aatl i c h a ner ka n nt e Ber at u n gsst el l e f ür  Sc h wa n-
ger sch aft sfr a gen bei m La n dr at sa mt
Neust a dt/ Ai sch – Ges u n d hei t sa mt,  Konr a d-
Adena uer- Str a ße 2,  9 1 41 3 Neust a dt

Gertr u d St ockert,  Di pl o m- Sozi al pä da g ogi n ( F H)
Regi er u n g von Mi tt el fr a nken,  Sac h gebi et Ges u n d-
h ei t,  Phar mazi e wesen,  Pr o mena de 2 7,  9 1 5 2 2
Ans bach

El ke Beyerl ei n- Sch mi dt,  Di pl o m- Sozi al pä da g o-
gi n ( F H)
La n dr atsa mt Bayr eut h – Ges u n d h ei t s ver wal t u n g,
Mar k gr af enal l ee 5,  9 5 448 Ba yr eut h

Cl audi a Bl u menst ock,  Di pl o m- Sozi al pä da g o-
gi n ( F H)
La n dr atsa mt Kul mbach – Ges u n d hei t s ver wal t u n g,
Konr a d- Adena u er- Str a ße 2,  9 5 3 2 6 Kul mbach

Dor ot hea Br en del ,  Di pl o m- Sozi al pä da g ogi n ( F H)
La n dr atsa mt Bayr eut h – Ges u n d h ei t s ver wal t u n g,
Mar k gr af enal l ee 5,  9 5 448 Ba yr eut h

Marti na Busch,  Di pl o m- Sozi al pä da g ogi n ( F H)
La n dr atsa mt Wu nsi edel  – Ges u n d hei t s ver wal t u n g
Von- Kotza u- Str a ße 4,  9 5 6 3 2 Wu nsi edel

Ur sul a Gei ger ,  Di pl o m- Sozi al pä da g ogi n ( F H)
La n dr atsa mt Cob ur g – Ges u n d hei t s ver wal t u n g,
Neust a dt er  Str a ße 7,  6 45 0 Cob ur g

Marti na Roos,  Di pl o m- Sozi al pä da g ogi n ( F H)
La n dr atsa mt Cob ur g – Ges u n d hei t s ver wal t u n g,
Neust a dt er  Str a ße 7,  9 6 45 0 Cob ur g

Petr a Schl i erf,  Di pl o m- Sozi al pä da g ogi n ( F H)
Regi er u n g von Oberfr a nken,  Sac h gebi et 5 3. 1 ,
L u d wi gstr a ße 2 0,  9 5 444 Bayr eut h



Hi n wei s:  Di ese Dr uckschri ft wi r d i m Ra h men der  Öff e ntl i c hkei t sar bei t der  Ba yeri sche n St aatsr egi er u n g h er a us-
gegeben.  Si e dar f weder  von Par t ei e n n och von Wa hl wer ber n oder  Wa hl h el f er n i m Zei tr a u m von f ü nf Mon at e n
vor  ei n er  Wa hl  z u m Z wecke der  Wa hl wer b u n g ver we n det wer den.  Di es gi l t f ür  La n dt a gs- ,  Bu n dest a gs- ,  Ko m mu nal -
u n d E ur opa wa hl en.  Mi ss br ä uchl i c h i st wä hr en d di eser  Zei t i n s bes on der e di e Ver t ei l u n g a uf Wa hl ver a nst al t u n gen,  a n
I nf or mati onsst ä n den der  Par t ei e n,  s o wi e das Ei nl e gen,  Auf dr ucken u n d Auf kl eben par t ei p ol i ti s cher  I nf or mati onen oder
Wer be mi tt el .  Unt er sa gt i st gl ei c hf al l s di e Wei t er ga be a n Dri tt e z u m Z wecke der  Wa hl wer b u n g.  Auc h oh ne z ei tl i c hen
Bez u g z u ei n er  bevor st eh en den Wa hl  dar f di e Dr u ckschri ft ni cht i n ei ner  Wei se ver wen det wer den,  di e al s Par t ei -
na h me der  St aatsr egi er u n g z u g u nst en ei nzel n er  p ol i ti sch er  Gr u p pen ver st a n den wer de n k ön nt e.  De n Par t ei e n i st es
gest att et,  di e Dr ucksc hri ft z ur  Unt er ri cht u n g i hr er  ei gene n Mi t gl i eder  z u ver wen den.
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B AYE R N DI RE K T
i st I hr  di r ekt er  Dr a ht z ur  Ba yeri sch en St aatsr egi er u n g.
Unt er  Tel . :  ( 0 1 8 01 )  2 0 1 0 1 0 ( 4, 6 Cent pr o Mi n ut e a us
de m Fest n etz der  Deut sch en Tel ek o m)  oder  per  E- Mai l  u nt er
di r ekt @bayer n. de er h al t en Si e I nf or mati ons mat eri al  u n d
Br osch ür en,  Ausk u nft z u akt u el l e n Th e men u n d I nt er n et-
q u el l e n s o wi e Hi n wei se z u Beh ör den,  z ust ä n di gen St el l en
u n d Ans pr ech part n er n bei  der  Bayeri sch en St aat sr e gi er u n g.
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